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303 . Amts - und Anzeigeblatt für den OberamtsbezirL Calw . 87 . Jahrgang.

Hr ?He1nungswe,le : 6mal wöchentlich. Anzeigenpreis : Im ObkramtS-
Lezirr Talrv für die emspalrige Borgiszeile 10 Pfg .. außerhalb desselben 12 Pfg ..
?-«Äamen 25 Pfg . Lctrluß für Jnserararrnahme 10 Uhr vormittags . Telefon 9.

Montag , den 30. Dezember 1912.
Bezugspreis : In der Stadt mit Trägerlohn Mk. 1.25 vierteljährlich . Post-
bezugspreis für den Orts - und Nachbarortsverkehr Mk. 1.W, im Fernverkehr
Mk. 1.30. Bestellgeld in Württemberg 30 Pfg ., in Bayern und Reich 42 Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen.

Die Ortsbehörden
werden veranlaßt , auf 5. Januar 1813 folgendes vor¬
zulegen:

1. Die Sportelrechnungen pro ult . Dezember 1911
event. Fehlanzeige . Die Verzeichnisse bezw. Fehl¬
anzeigen sind mit einer Beurkundung darüber zu
versehen, daß keine weiteren Sporteln angesallen
und Fälle eines Nachlasses oder einer Wieberauf¬
hebung von Sporteln nicht vorgekommen sind;

2. Die Regiebaunachweisungen für das abgelausene
Vierteljahr , event. Fehlanzeige.

3. Die Steuerlieferungsberichte der Eemeindepflegen,
einschließlich der Berichte über die Ablieferung der
staatlichen Einkommensteuer.

4. Auszüge aus dem Sterberegister über die Todes¬
fälle männlicher Personen , welche das 25. Lebens¬
jahr noch nicht vollendet haben und außerhalb des

Gemeindebezirks geboren sind. Fehlanzeigen sind nicht
erforderlich.

GewerblicheVerzeichnisse:
5. Die Verzeichnisse - er Fabriken » welche über 18

Jahre alte Arbeiterinnen beschäftigen (8 47 a
Vollz.-Verf . zur Eew .-Ord . vom 26. März 1892
abgeändert durch Min .-Verf . vom 22. Jan . 1907,
Reg.-Bl . S . 13 und 25) .

Den Ortsvorstehern in Calw , Altbulach , Alt-
hengstett , Eechingen, Liebenzell, Oberreichenbach,
Stammheim , Teinach, llnterreichenbach , welche in
dem letzten Jahr Verzeichnisse vorgelegt haben,
find diese Verzeichnisse zur Ergänzung zuge¬
gangen.

Die übrigen Ortsvorsteher haben ev. Fehl¬
anzeige zu erstatten. Formulare können vom
Oberamt bezogen werden.

6. Das Verzeichnis der ans Grund des Z 185 c, Abs.
4 der Gew.-Ordn«ng gestatteten Ausnahmen (Anl.
2 zu dem Erlaß des K. Ministeriums v. I . vom 7.
März 1895, Min .-A.-Bl . S . 79).

Dies letztgenannte Verzeichnis geht sämtlichen
Ortsvorstehern zur Ergänzung zu.

Die Vorlagen sind mit Ausnahme von Ziss. 3
als portopflichtige Dienstsachen einzusenden.

Calw,  den 27. Dezember 1912.
K. Oberamt.

Binder.

Bekanntmachung,
betr. das Inkrafttreten der neuen Versicherungs¬

behörden. (vergl . Min .-Erl . vom 4. Dez. 1912
MABl . S . 408 ) .

Durch 8 1 der Verfügung des Ministeriums des
Innern vom 26. Okt. d. I ., Reg.-Vl . S . 787, ist bei dem
Oberamt Calw ein Versicherungsamtund in Stuttgart
ein Oberversicherungsamt auf 1. Januar 1913 errichtet
worden.

Das bisherige Landesverficherungsamt sowie die
seitherigen Schiedsgerichte für die Arbeiterversicherung
treten auf den genannten Zeitpunkt außer Wirksamkeit.

Mit dem 1. Januar 1913 treten die auf die land¬
wirtschaftliche Unfallversicherung sich beziehenden Vor¬
schriften des Ausführungsgesetzes zur R .V.O. vom 8.
Juli 1912 (Reg .-Bl . S . 245) — vergl . Art . 6 bis 45 da¬
selbst —, sowie die von der Vollzugsverfügung hiezu
vom 26. Okt. 1912 (Reg.-Bl . S . 820) enthaltenen Be¬
stimmungen über die Anzeige von Betriebsveränderun¬
gen und die Umlegung der Beiträge zu den landwirtsch.
Berufsgenossenschaften in Wirksamkeit.

Die Ortsbehörden für die Arb .-Verficherung werden
auf diese neuen Bestimmungen hingewiesen und auf
die Befreiung der in 8 917, Abs. R .V.O. bezeichneten
Betriebe (Gärtnereibetriebe ) von der Genossenschafts¬
umlage , ferner auf die Erfassung der versicherten Tä¬
tigkeiten (8 24 der genannten Vollzugsversügung ) sowie
aus die Verlegung der Termine für die Einschätzung
der nicht grundsteuerpflichtigen Betriebe und die Ein¬
sendung der Katasternachweisungen (88 9 und 13, so¬
wie 8 25 der Vollz.-Verf .) aufmerksam gemilcht.

Die neuen Vorschriften und Termine sind schon
im Jahr 1913 bezüglich der Umlage für das Geschäfts¬
jahr 1913 einzuhalten.

Calw,  den 28. Dezember 1912.
K. Oberamt:

Reg.-Rat Binder.

Friedenskonferenz.
Paris , 28. Dez. Der auf der Londoner Friedens¬

konferenz von den Vertretern der Türkei mitgeteilten
Gegenvorschläge lauten nach den Meldungen mehrerer
Blätter folgendermaßen : Was das Vilajet Adrianopel
anbelangt , so sei die türkische Regierung außer Stande,
in irgend eine territoriale oder administrative Aende-
rung einzuwilligen , Mazedonien , wo weitgehende Re¬
formen eingeführt werden sollen, wird eine autonome
Provinz unter der Souveränität des Sultans und der

direkten Oberaufsicht eines christlichen Fürsten , welcher
der Familie eines neutralen Staates angehören und
womöglich Protestant sein soll. Albanien , wo gleich¬
falls Reformen eingeführt werden sollen, werde unter
die Oberaufsicht eines Prinzen der kaiserlich ottomani-
schen Familie gestellt. Was Kreta anbelangt , so stehe
dies unter der Oberaufsicht der Großmächte und es
handle sich demnach um eine zwischen den Mächten und
der Türkei zu regelnde Frage . Die Inseln im Aegäischen
Meere bilden einen Teil Kleinasiens und deshalb könne
ihre Abtretung überhaupt nicht ins Auge gefaßt werden.
Die Frage der Kriegsentschädigung werde überhaupt
nicht erwähnt . Diese Gegenvorschläge riefen , wie der
„Temps ", meldet unter den Balkanvertretern eine wahre
Verblüffung hervor . Alle erklärten , daß sie diese Vor¬
schläge nicht ernst nehmen könnten . Die türkischen De¬
legierten bemerkten, daß sie mit ihren Vorschlägen den
seiner Zeit von den Großmächten ausgesprochenen Wün¬
schen nach Erhaltung des Statusquo und auch den Ideen
der Balkanoerbündeten entsprächen, welche erklärt hät¬
ten , daß sie den Krieg nicht führten , um Gebiete zu er¬
werben , sondern um die Türkei zu Reformen zugunsten
der Balkanchristen zu zwingen . Danew u. die anderen
Delegierten erklärten , daß die Türkei offenbar vergesse,
was sich seit der Aufstellung des Programms der Val-
kanverbündeten ereignet habe . Schließlich erklärten
die Balkanvertreter , daß sie in eine Erörterung der tür¬
kischen Gegenvorschläge, die durchaus unzulässig seien,
vorläufig überhaupt nicht eintreten wollen.

Stadt » Bezirk und Nachbarschaft
Calw,  30 . Dezember 1912.

^ Feuer. In das zum Gottesdienst rufende Kircheo-
geläut mischten sich gestern früh nach 9 Uhr die Schläge
der Brandglocke und die hallenden Wirbel der Feuer¬
wehrtambours . Bei flüchtigem Hören auf die Glocken
unterschied man erst gar nicht die Elockenschläge vom
Geläute , nur nach und nach sielen die zweierlei Klänge
auf . Bald störten die liebliche Sonntagsmorgenstille
Fußgetrappel , Rufe , Wagengerassel . In der mech. Holz-
warensabrik von Blank und Stoll auf dem Krappen
war im Sägmehlstall des Sägwerkgebäudes Feuer aus¬
gekommen. Vom Besitzer wurde es um 9 Uhr entdeckt
und mit den Haus -Löscheinrichtungen natürlich sofort
tatkräftig bekämpft. Die Befürchtung , der Brand könnte
sich bei der nur allzureichlich vorhandenen Nahrung in
gefährlicher Weise ausdehnen , veranlaßte ihn , die
Feuerwehr zu rufen , von der dann 2 Kompagnien , die
Hydranten - und Steigermannschaft , unter der Oberlei-

Die Schule des Lebens.
17) Roman von Herbert v. Osten.

„Was brauche ich mich in meinem eigenen Hause
von einem naseweisen , jungen Dinge Hofmeistern zu
lassen? Mag sie sich doch von ihren lieben Adlers und
Braunstedts die Kur machen lassen, ich habe diesen
ewigen Verdruß satt und komme höchstens noch um
mein Ansehen bei all den anderen Damen , wenn diese
erfahren , welchen Ton mein Fräulein Nichte gegen mich
anschlägt und welch unpassende Dinge sie sich in unse¬
rem ehrbaren Stift erlaubt . Nun , der Sache muß ein
Ende gemacht werden und zwar bald ."

Als Jda Weyherr in ihrem Selbstgespräch bei die¬
sem energischen Schlußsatz angelangt war , sah Toska die
schlanke Gestalt des Italieners die Landstraße hinauf¬
kommen. Angstbeslügelten Schrittes eilte sie ihm ent¬
gegen.

„Gott sei Dank, daß Sie endlich da sind. Ich ver¬
mochte die Aufregung kaum noch länger zu bezwingen,"
rief sie laut aus , während Colonna ihre Hand ergriff
und ehrerbietig an die Lippen zog.

Stöhnen , wies tiefster Schmerz nur einer Menschen¬
brust erpreßt , klang leise aus der tiefen , durch einen
üppig wuchernden Jasminstrauch allen Blicken verbor¬
genen Nische der alten Parkmauer hervor , aber weder
Adrian noch Toska achteten darauf.

„Kommen Sie schnell in jene Laube . Dort find
wir sicher vor den Späheraugen dieser nach Neuigkeiten
haschenden alten Jungfern ."

Als die beiden im Dunkel des Buschwerkes ver¬
schwanden, trat aus der Nische, in welche er sich bei
Toskas unerwartetem Erscheinen zurückgezogen, lang¬
sam Hochstraten hervor.

Das ungestüme Verlangen , endlich Klarheit in
dieses Dunkel zu bringen , trieb ihn sofort nach Empfang
jener inhaltschweren Briefe nach Mariaheil , denn bis
zu diesem Augenblicke hatte er noch immer an der
Echtheit der Billetts gezweifelt.

Wie stützesuchend lehnte er sich einen Moment an
den Stamm einer der alten Linden , welche die Chaussee
von beiden Seiten umfaßten.

„Wie viele Liebesschwüre mögen in deinem Schat¬
ten schon ausgetauscht sein und wie viel brechende Men¬
schenherzen magst du haben ringen sehen, du stolzer,
alter Baum, " dachte Percy trübe . Dann ging er mit
schleppenden Schritten dem Garten zu. In der Eln-
gangstür trat ihm plötzlich Toskas Zofe entgegen und
sagte mit boshaftem Lachen:

„Komtesse wird heute wohl nicht für Sie zu spre¬
chen sein; ich glaube , Komtesse haben anderweitigen
Besuch und wünschen ungestört zu bleiben ."

Auf des jungen Grafen Stirn schwollen die Zornes¬
adern an und eine kochende Wut schnürte ihm die Kehle

zusammen. Also auch zum Gespött der Dienstboten war
er bereits geworden ! Ein Blick seiner sprühenden
Augen ließ Lisette eiligst die Flucht ergreifen , er
wandte sich nicht nach ihr um.

„Toska , falsche, ehrvergessene Toska !" knirschte er.
Nicht eher hatte er den vernichtenden Beweisen

glauben wollen , als bis er sich mit eigenen Augen von
der Schuld überzeugt . Nun aber war er hart . Mochte
sie sich zu seinen Füßen im Staube winden , er war ge¬
feit gegen den Bann dieser falschen Augen , gegen den
süßen, betörenden Klang dieser lockenden Sirenenstimme.
Mit fest Schritten näherte er sich der Laube , wo Toska
in Tränen ausgelöst auf einem der Eartenstühle ruhte,
über den sich des Italieners dunkles Haupt beugte.

„Muß ich denn alles verlieren , was mir teuer ist?
klang es zu Percy hinüber , dessen Herz bei diesen Tö¬
nen sich wild zusammenkrampfte vor Schmerz und Zorn.

Mit heftiger Bewegung trat er dicht neben das
weinende Mädchen. „Nein , Sie sollen ihn nicht ver¬
lieren , Komtesse! Meinen Segen zu dem edlen Bunde !"
Er zog die ihm vom Lithographen übersandten Ver¬
lobungskarten aus der Uniform , zerriß sie und warf
die Papierfetzen Toska vor die Füße . „So wie diese
Blätter sei auch das Band zerrissen, das uns aneinander
fesselt. Leben Sie wohl, für ewig, Grösin Toska !"

„Wie können Sie es wagen , Ihre Braut in dieser
Weise zu behandeln ? Wenn niemand sonst es tut , ich



tung von Kommandant Dreiß in Tätigkeit traten und
insgesamt etwa 2 Stunden beschäftigt waren . Eine
Feuerwache blieb bis zum Abend aus der Brandstätte.
Verbrannt sind in der Hauptsache Treibriemen , Holz¬
späne, verhältnismäßig wenig Fertigsabrikate , ein Teil
des Daches: Schaden erlitten die verschiedenen im Raum
aufgestellten Sägemaschinen : zerstört ist auch die Licht¬
leitung . Der Schaden wird nach vorläufigem Ueber-
schlag auf 3000 oder 4000 Mark geschätzt. Die Ent¬
stehungsursache wird aus Heißlaufen eines Lagers zu¬
rückgeführt. Der gestrige Brand erinnert daran , daß
vor fast genau 6 Jahren das auf derselben Stelle ste¬
hende Gebäude niederbrannte.

X Die Einäscherung des in Stuttgart verstorbenen
Oberstleutnant v. Ziegesar , der von 1899—1905 Be¬
zirkskommandeur des Bezirkskommandos Calw war,
fand am Samstag vormittag 11 Uhr in Stuttgart statt.
Hofprediger Dr . Hoffmann hielt den Trauergottesdienst.
An der Spitze der zahlreichen aktiven und inaktiven
Offiziere , die zum letzten Geleit erschienen waren , be¬
fanden sich auch der jetzige und der letzte Kommandant
von Stuttgart . Unteroffiziere des Grenadierregiments
Königin Olga trugen den Sarg , die Kapelle desselben
Regiments spielte. Unter den zahlreichen Kranzspen¬
den befand sich auch eine von dem Offizierkorps des
Landwehrbezirks Calw.

d. Neujahrssendungen . Schon zu gewöhnlichen Zei¬
ten ist für die pünktliche Bestellung der Postsendungen
die richtige und genaue Abfassung der Adressen von
größter Wichtigkeit , ganz besonders gilt dies aber für
die Zeit des Neujahrsverkehrs . Man wird daher gut
tun , auf den Neujahrsbriefen außer der Straße auch die
Hausnummer , den Gebäudeteil (Vorderhaus , Hinter¬
haus oder Seitenflügel ) und das Stockwerk anzugeben,
sowie bei Briefsendungen nach Berlin stets den Postbe¬
zirk (N, NO , SW , usw) und die Nummer der Bestell¬
postanstalt hinzuzufügen . Sehr zu empfehlen ist, Mar¬
teneinkäufe möglichst frühzeitig zu machen, ni ĥt erst
am 31. Dezember oder 1. Januar , wo die Schalter stark
belagert sind und infolgedessen ein mehr oder weniger
langes Warten unvermeidlich ist.

ki. Sonderzug . Morgen , 31. Dezember, wird auf
der Strecke PforzheiimCalw ein Sonderzug mit 4. Wa¬
genklasse fahren . Er verläßt Pforzheim 4 Uhr 24 nachm,
und trifft , mit Halt auf allen Unterwegsstationen , 5
Uhr 33 in Calw ein.

8cb. Mutmaßliches Wetter . Für Dienstag und
Mittwoch ist zunächst noch wechselnd bewölktes, wenn
auch etwas rauheres oder naßkaltes , dann aber lang¬
sam aufheiterndes Wetter zu erwarten.

Pforzheim . 29. Dez. Spielplan des Viktoria -Thea¬
ters vom 29. Dez. 1912 bis 4. Januar 1913. Montag,
81« Uhr, Der liebe Augustin : Dienstag , 7 Uhr (45. Ab.-
Vorst.), Die goldene Ritterzeit : Mittwoch , 31» Uhr,
Autoliebchen, 7X Uhr , Taifun , (Zum 1. Male ) : Don¬
nerstag , 8 )4 Uhr, , Die goldene Ritterzeit , (46. Ab.-
Vorst.) : Freitag 8 )4 Uhr , Taifun , (47. Abonnem .-Vorst.)
Samstag 3 )4 Uhr , Aschenbrödel, abends Unbestimmt.

Württemberg.
Stuttgart . 3V. Dez. (Telegr .) Staatssekretär des

Auswärtigen , v. Kiderlen Waechter, ist heute früh 7 Uhr
öv bei seiner Schwester, Freifrau von Eemmingen -Gu-
tenberg , an Herzlähmung gestorben, (v. Kiderlen Waech¬
ter weilte , wie alljährlich , seit dem hl . Abend bei seiner
Schwester. Seit mehreren Tagen war er erkrankt . Die
Aerzte befürchteten den Eintritt von Herzlähmung,

die seinem Leben heute früh ein Ende machten.)
Stuttgart , 28. Dez. Der neue Minister des Innern,

Dr . v. Fleischhauer , der erst am 23. d. M . sein Amt
übernommen hat , ist an einer Rippfellentzündung er¬krankt.

Stuttgart , 28. Dez. Die Landesversammlung der
Fortschrittlichen Volkspartei findet am Montag , den 6.
Januar vormittags XII Uhr im Konzertsaal der Lie¬
derhalle statt . Den Geschäftsbericht erstattet der Partei¬
vorsitzende K. Schmidt , den Kassenbericht Paul Ilg . Re¬
ferent sind über den Ausbau der Organisation Land¬
tagsabgeordneter Fischer-Heilbronn , über die Reichs¬
politik Reichs- und Landtagsabgeordneter Liesching-Tü-
bingen und über den neuen Landtag und die Landes¬
politik Reichs- und Landtagsabgeordneter Conrad
Haußmann.

Bietigheim , 30. Dez. Ein schreckliches Unglück löst
das andre ab . ' Gestern abend wurde der Eilgutbeför¬
derer Joh . Binder von hier , ein verheirateter Mann,
während er auf dem Bahnhof mit Ein - und Ausladen
beschäftigt war , von einem einfahrenden Zug erfaßt
und auf der Stelle getötet.

Göppingen , 28. Dez. Der König !. Verwaltungs¬
gerichtshof hat die Entscheidung des Gemeinderats der
Stadt Göppingen , der gegen den früheren Landtagsab¬
geordneten und derzeitigen Eemeinderat , Krankenkon¬
trolleur Kinkel auf kündigungslose Entlassung erkannte,
bestätigt . Kinkel und der Ortskrankenkassenvorstand hat¬
ten gegen die Entscheidung des Eemeinderats Beschwerde
beim Oberamt und gegen dessen dem Eemeinderat bei¬
tretenden Entscheidung Klage beim Verwaltungsge¬
richtshof eingereicht.

Ulm , 28. Dez. Nach einer bisher noch unbestätigt
gebliebenen Nachricht soll der Unteroffizier L. aus Ulm,
der in Melkbach bei Hersfeld zu Besuch bei seinen Ver¬
wandten weilte , telegraphisch zu seinem Regiment nach
Ulm zurückgerufen und unter dem Verdacht der Spio¬
nage verhaftet worden sein.

Württemberger an der West  grenze.
Der Generalmajor und Kommandeur der 2.würt-

tembergischen Kavallerie -Brigade , Karl v. Knörzer , ist
nach Preußen kommandiert worden , um als Inspekteur
der 4. Kavallerie -Inspektion verwandt zu werden . Sein
neuer Standort ist Saarbrücken . Ganz besonders viele
Schwaben, die nach Preußen kommandiert sind, befin¬
den sich in den Standorten an der deutschen Westgrenze.
Wir begegnen Offizieren vom Generalleutnant bis zum
Leutnant , nicht weniger als fünf Generalen , neun Jn-
fanterieoffizieren aller Grade , ebenso zwölf Kavallerie -,
Artillerie - und Ingenieur -Offizieren . Außerdem haben
die Schwaben noch ein Infanterieregiment . Der frühere
Straßburger , jetzige Saarbrücker Divisionär v. Schäfer,
wie der Colmarer v. Watter sind Württemberger , an
Generalmajoren : v. Wundt von der 59. Jnfanteriebri-
gade in Saarburg und von Logan von der 53. Feldar-
tillerie -Vrigade in Metz: in höheren Stellen ist be¬
sonders die Artillerie stark vertreten : die Regimenter
34 in Metz (Ob. v. Watter ) , 67 in Hagenau (Ob. v.
Bernhard ), 51 in Straßburg (Ob. v. Mohn ), 15 in
Saarburg (Oberstlt . Köhler ) sind von Württembergern
geführt und ebenso das 7. Ulanenregiment in Saar¬
brücken (Obstlt . Keller ) . Auch der Straßburger Linien¬
kommandant Ob. v. Bendler ist Württemberger und na¬
türlich (mit einer Ausnahme ) die Offiziere des in
Straßburg stehenden Infanterieregiments 126. "

Aus Welt und Zeit.
Hanau, 28. Dez. Die Zahl der Typhuskrankendes

1. Bataillons des Eisenbahn -Regiments hat eine kleine
Verminderung erfahren . Vier Soldaten konnten als
Genesende ins Hilfslazarett entlassen werden . Krank

sind 221, schwerkrank8 Soldaten . — Die Typhuserkran¬
kungen beim 1. Bataillon des Eisenbahner -Regiments
haben heute das siebte Opfer gefordert.

Saarbrücken, 29. Dez. Die heutige Revierkonferenz
des Eewerkvereins christlicher Bergarbeiter , die die end¬
gültige Entscheidung über den Streik treffen sollte,
wurde nach IXstiindiger Beratung geschloffen und ans
morgen vormittag 10X Uhr vertagt . Es fand eine
ziemlich heftige Debatte für und wider den Streik
statt . Beim Abbruch der Verhandlungen waren nach
30 Delegierte zum Wort gemeldet . Es ist somit für
morgen noch eine längere Auseinandersetzung zu er¬
warten.

Gerichtssaal.

Herrenbcrg , 28. Dez. Vom hiesigen Schöffengericht
wurde die Bauersehefrau Katharine Kußmaul und
deren Tochter von Bondorf zu der Geldstrafe von je 40
Mark verurteilt , weil in der aus ihrem Stalle an eineu
dortigen Milchhändler abgelieferten und von diesem
nach Stuttgart weiterverkauften Milch nach dem Gut¬
achten des städtischen Laboratoriums in Stuttgart
Wasser in Höhe von etwa 1 Liter festgestellt worden
war . Sie hatten versucht, die Schuld auf ihre Kühe zu
schieben und das von ihnen seinerzeit dem Stuttgarter
Polizeiwachtmeister gegenüber abgelegte Geständnis des
Schwenkwasserzusatzes in der Verhandlung wieder zu¬
rückgezogen. — Am gleichen Tag hatten sich auch der
Milchhündler Maier und sein Schwager Beutler von
Eültstein wegen systematischer Wässerung der Sammel¬
milch zu verantworten . Maier war erst im Mai . d. I.
wegen fortgesetzter Milchfälschung zu 4 Wochen Gefäng¬
nis , seine Frau zu einer erheblichen Geldstrafe verur¬
teilt worden . Beide leugneten hartnäckig, wie dies
Maier und seine Frau auch in den früheren Fällen
getan hatten . Die Uebersührung erfolgte durch die
Stuttgarter Nahrungsmittelpolizei und nach dem Gut¬
achten des städtischen Laboratoriums daselbst schwankte
der Eesamtwasserzusatz an den einzelnen Kontrolltagen
zwischen 1,2 und 5,4 Litern . Das Urteil lautete gegen
Maier auf 14 Tage Gefängnis , gegen Beutler auf 20
Mark Geldstrafe.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei.

Reklameteil.

Wer einen milden Tee liebt, probiere Meßmer ' s
„Russische Mischung" (500 Gr.- Paket Mk . 3.90,
100 Gr.-Paket Mk . 0,90). Liebliches, blumiges Aroma
macht diese hochfeine Mischung zu einem äußerst angenehmen.
Groß und Klein zuträglichen Getränk. Proben und An¬
gabe der Meßmer's Tee-Mederlagen durch die Zentrale
Frankfurt a. M.

Aus dem Schwäb. Liasschiefer, welcher vor 60 Jahren
das erste Brennöl lieferte, gewinnt man heute ausgezeichnete
Stoffe, welche ärztlich vielfach verwendet werden und Liasol-
Produkte heißen. Auch die natürlichen Schwefelquellen in
Württemberg. Hohenzollern usw. kommen meist aus diesem
Posidonienschiefer, und für diese wird als Ersatz die Liasol-
Schwefelbad-Effenz chemisch hergestellt, so daß man jetzt
über ill diese Schwefelbäder zu Hause oder in jeder Bade¬
anstalt sich zubereiten kann, ebenso Fußbäder. Die Essenz
kann auch mit Fichtennadelduftoder Quendel, (des. auch für

: schwache Kinder) bezogen werden in Fl . ä 50 A, 75 A und
1.75 XL. Diese Bäder sind vorzüglich bei allen Erkältungen,
Gicht, Rheuma usw., des. auch für Frauen geeignet. Zu
haben durch die Apotheken, auch Badeanstalten, oder direkt
von Karl Haas , Apotheker, Liasolprodukte, Reutlingen.

trete für ihre Ehre ein !" rief Adrian in gut gespielter
Entrüstung.

„Ich schlage mich nicht um eine solche Dame, " sagte
Percy verächtlich, indem er dem Paare den Rücken
wandte.

„Graf Hochstraten!" klang es zornbebend von Tos-
kas bleichen Lippen . „Ich fordere eine Erklärung für
das Betragen , welches Sie sich einem wehrlosen Mäd¬
chen gegenüber erlauben , das niemanden auf Gottes
weiter Welt hat , der für ihre Ehre eintritt , wie ihren
Musiklehrer ."

„Der ja auch die nächsten Rechte an dieser Ehre
hat ."

„Percy , beim ewigen Gott , geh nicht weiter in dei¬
nen Beschuldigungen" rief Toska.

„Ich selbst verzichte nach diesem Auftritt darauf,
Ihre Gattin zu werden . Wenn der bloße Zufall , daß
Sie mich einmal allein mit einem Herrn treffen , Sie
schon alle Kavalierspflichten gegen eine Dame vergessen
läßt , was würde mir da das Leben an Ihrer Seite
bringen !"

„Sie sollten Schauspielerin werden , Gräfin Wey¬
herr, " entgegnete Percy kalt . „Wenn ich nicht die sicher¬
sten Beweise für Ihre Schuld in Händen hätte , wahr¬
haftig , ich könnte mich noch einmal durch diese Un¬
schuldsmiene düpieren lassen."

„Ich bin mir keiner Schuld bewußt, " antwortete
Toska stolz. „Vor aller Welt will ich es vertreten,

daß ich meinen Lehrer empfangen , um Nachrichten von
meinem erkrankten Bruder zu hören ." „Eine gute Aus¬
rede für dies zärtliche Tete -a-Tete . Ich beuge das Knie
vor Ihrer Schlagfertigkeit , Komtesse."

„Haben sie vielleicht auch für dieses Billettdoux
eine Erklärung ?" fragte Percy.

„Wie kommt das Blatt in ihre Hände ?" flammte
das beleidigte Mädchen auf . „Wer gibt Ihnen das
Recht, die Briefe auffangen zu lassen, in denen ich mei¬
nen Lehrer um Nachrichten über meinen armen Achim
bitte ."

„Nehmen Sie den Namen meines Freundes nicht
in Ihren Mund ."

„Ich glaube , Sie sind wahnsinnig geworden,"
stöhnte Toska.

Percy wandte sich voller Verachtung von ihr ab:
„Komödiantin !" murmelte er und verließ schnell die
Laube und Park.

Auf der Chausse holte ihn das Stiftsfräulein ein:
„Ich wollte Sie bitten , Toska in einem anderen Hause
unterzubringen, " sagte sie.

„Bitte , wenden Sie sich mit diesem Anliegen an
den Signor Adrian Colonna, " unterbrach Hochstraten
den Redeschwall der alten Dame . „Er hat nähere Rechte
an Ihr Fräulein Nichte, wie ich, da ich nicht länger die
Ehre beanspruche, als der Verlobte der Komtesse Wey¬
herr vor der Welt zu gelten ."

Er verneigte sich mit militärischem Gruß vor dem
Fräulein und schritt in stolzer Haltung den Weg zur
Eisenbahnstation hinab.

Die Stiftsdame sah ihm verblüfft nach: Was
hatte das zu bedeuten ? Toska mußte den Verstand ver¬
loren haben , wenn sie den obskuren Musiklehrer dem
Grafen Percy vorzog? Und dieser Affront vor der
Gesellschaft! Ihre Stellung war vernichtet , wenn diese
skandalöse Geschichte im Stift ruchbar wurde.

„Lisette , Lisette !" rief sie erregt der Jungfer zu»
deren schadenfrohes Gesicht aus dem Küchenfenster her¬
vorblickte. „Weißt du, wo meine Nichte ist?"

„Allerdings , Komtesse," antwortete das Mädchen
lachend, „und wenn sie mich der jungen Komtesse nicht
verraten , will ich Ihnen anvertrauen , wo sie sich ver¬
steckt."

„Welchen Ton erlaubst du dir , Unverschämte," fuhr
das alte Fräulein auf . „Was willst du mit diesen
wunderlichen Worten sagen?"

„Daß Komtesse Nichte sich in der dunklen Laube am
äußersten Ende des Gartens ein Stelldichein mit dem
Signor Colonna gegeben," zischte das Mädchen.

„Du verläßt noch heute das Haus , derartige Bemer¬
kungen dulde ich nicht über meine Nichte."

„Die aber trotzdem eine Liebschaft mit dem falschen
Signor hat, " frohlockte Lisette , indem sie das Küchen¬
fenster zuschlug. (Forts , folgt .)



Amtliche und Privatanzeigen.

T a l w.

MjahrMnMnthebWSkmell
haben gelöst:

Adolff , Paul u . Fam.
Aldinger , Gewerbelehrer u. Frau.
Bauz , Bahnhofrestauratrur u . Frau.
Bub , Privatier u . Frau.
Bayer , Zahntechniker u. Frau.
Baumann , Privatier u. Frau.
Baumann , Fabrikant.
Behncke , Apotheker u . Frau.
Bengel , Oberbahnmeister u . Frau.
Brelschneider . Frau Baurat.
Or . Brösamlen , Oberreallehrer.
Blaich , Major u. Frau.
Blank , Fabrikant und Frau.
Binder , Regierungsrat u. Frau.
Beutel , Oberlehrer.
Braun , Stadtschullh .-Amtssekretär.
Bauer , Bauwerkmeister.
Bauer , Privatier u . Frau.
Bauer , Güterbeförderer u . Frau.
Bühner , Oberamtsgeometer a. D.

u . Frau.
Braun , Friedrich z. bad . Hof.
Conz , Stadtschultheiß u . Frau.
Claus , Oberamtsbaumeister a . D.

u. Frau.
Charrier , Katastergeometer u . Frau.
Dengler , Oberlehrer u. Frau.
Dreiß , Julius v. Frau.
Dreher , Stadtpfleger u. Frau.
Dingler , Oekonom u. Frau.
Ehmann , Amtsrichter u . Frau.
Ehmann , Frau Pfarrer.
Eberhard , Bankkasfier.
Fechter , Oberamtspfleger u . Frau.
Fink , Rechtsanwalt a . D.
Feucht , Bezirksnotar,
Frey , Postinspektor u . Frau.
Frey , Stadtpfleqebuchhalter.
Fuchs , Eisenbahninspektor.
Fischer , Handelsschuldirektor u. Frau
Flaig , Bauwerkmeister.
Fromm , Kapellmeister u. Frau.
Gaßner , Privatier u . Frau.
Giercke , Schneidermeister.
Georgii , Ingenieur u. Frau.
Geiger , Regierungsbaumeisler.
Grabert , Gebrüder , Hirsau.
Gugeler , Hausvater , Stammhelm.
Hutten . Fr . Elise.
Hippelein . Fabrikant u . Frau
Hölder , Oberamtsrichtcr u . Frau.
Heberle , Stodtpfarrer.
Hohnecker , Stadtbaumeister u . Frau.
Hörz , Bezirksgeometer a . D.
Hötsch , Frau E . und Frl . Tochter,

Hirsau.
Hartmann , Apotheker u . Frau.
Fosenhans , Pfarrer a . D . u . Frau.
Jung , Pfarrer , Stammheim.
Krayl , Bezirksnotar u . Frau.
Kober , Hauptkassier u . Frau.
Krauß , Baurat a . D.

Krauß , Katastergeometer.
Kuom , Frau Luise.
Kuom , Hotelier u . Frau.
Kugele , Privatier u. Frau.
Kleinbub , Stadttierarzt,
vr . Knödel , Rektor u . Frau.
König , Stadtbaumeister.
Küchle , Präfekt.
Köhler , Wilh ., Architekt.
Luz , Pfarrer a . D . u . Frau.
Lehner , Hauptlehrer.
Laible , Postsekretär u . Frau.
Ör . Müller , Medizinalrat.
Moosmann , Bahnmeister , Hirsau.
Müller , Prokurist u . Frau.
Pommert , Oberamtssparkassier u.

Frau.
Raufer , Schultheiß , Stammheim.
Roos , Dekan u . Frau.
Or Römer u . Frau , Hirsau.
Riderer , Oberamtsbaumeister.
Rheinwald , Rechtsanwalt u . Frau.
Rometsch , Eisenbahnsekretär.
Seeger , Apotkeker u . Frau.
Seeger , Iohs ., Privatier u . Frau.
Staüdenmeyer , Verwalt .-Aktuar u.

Frau.
Stikel , Prokurist u . Frau.
Schmidt , Stadlpfarrer u . Frau.
Sannwald , Fabrikdirektor u. Frau.
Schlatterer , Privatier u . Frau.
Schüz , Bergrat a . D.
Schüz , Ludw ., Privatiers Wwe.
Schlicrholz , Eisenbahnbauinspektor

u . Frau.
Stauf , Reallehrer u . Frau.
Schwerdt , Frau Marie.
Steudel , Professor u . Frau.
Schmitt , Oberbahnassistent.
Schäfer , Oberamtssekretär u . Frau.
Trautwein , Kaufmann u . Frau.
Thuma , Betiiebsinspektor.
Wagner , Robert , Privatier u . Frau,
ve . Wurm , Hofrat , Teinach.
Wohlaemuth , Familie . Gasth . und

Pension , Althengstett.
Wörner , Zeichenlehrer.
Wieland , Apotheker u . Frau.
Wagner , Otto , Fabrikant u. Frau.
Wagner , Hermann , Fabrikant u.

Frau.
Wagner . Gustav , Privatier u . Frau.
Weber , Handelsschuldirektor u . Frau.
Wagner , Konrad , Fabrikdirektor u.

Frau.
Wackenhuth , Privatier.
Wegener . Eisenbahnsekretär.
Weber , Adolf , Handelsschuldirektor

u . Fam.
Widmann , Professor.
Zügel , Handelsschuldirektor.
Ör . Zahn , Sanitätsrat u. Frau.

Die eingegangenen Geldbeträge werden ausschließlick für Arme
verwendet . Herzlichen Dank allen Gebern.

Calw,  den 30 . Dezember 1912.

Ortsarmenbehörde:
Dekan Roos . Stadtschultheiß Conz.

Unterreichenbach.

MWsMnBMHeSlWkarten
haben gelöst:

Bacher , Ernst , Baumaterialien-
händlcr.

Bachteler , Albert , Oberlehrer.
Bader , Louis , Kaufmann.
Blaich , Foh . Georg , Küfermeister.
Burkyardt , Ernst , Sägwerkbes . Wwe.
Claus , Emil , Fabrikant.
Ehinger , Emil , Kabinettmeister.
Faigle , Friedrich , Stationsvorstand.
Fuchs , Gottlieb , Gemeindepfleger.
Funk , Hermann , Sägwerksbesitzer.
Gärttner , Oskar , Kaufmann.
Haisch , Wilhelm , Mühlebesitzer.
Henne , Ludwig , Ingenieur.

Karch , Paul , Schultheiß.
Kinzinger , Ferdinand , Hauptlehrer.
Knopf , Eugen , Privatier.
Knopf , Julius , Privatier.
Knor , Karl , Kaufmann.
Protz , Luise Wwe.
Rentschler , Wilhelm , Bauwerk¬

meister.
Rösch , Bernhard , Fabrikant.
Scholl , Jakob , Schultheißen Wwe.
Sommer , Paul , z. Hirsch.
Speidel , Geschwister , Dampfwasch¬

anstalt.
Wurster , Heinrich , Privatier.

Ilg , Karl , Pfarrer.
Die eingegangenen Geldbeträge werden zu Armenzwecken ver¬

wendet.
Herzlichen Dank allen Gebern.

Den 28 . Dezember 1912.

Die Vorsitzenden der Ortsarmenbehörde:
Pfarrer K . Ilg . Schultheiß Karch.

kechmmgMmuIate liefert rasch unä in schöner Aus¬
führung äie Druckerei äs . öl.

Sad LiebenM.

MWMM EntWWkMen
haben gelöst:

Bauer , Karl , Zimmermstr ., mit Fam.
Beck , Christ ., Holzhändler , mit Fam.
Beck , Christian , z. Waldhorn , mit

Frau.
Benzinger , Adolf , Hotel Monopol.
Beutelspacher , A ., Schullehrer a . D.
Blumhardt , Th ., Pfarrer a . D ., mit

Fam.
Bott , Oskar , z. Adler , mit Frau.
Brodbeck , A ., Oberlehrer , mit Fam.
Conzelmann , Rosine , Arbeitslehrerin.
Decker , Georg , Schmiedmeister , mit

Fam.
Deker , Wilh ., Badbesitzer , m . Fam.
Diesenback , Friede ., Metzgermeister,

mit Fam.
Emendörfer , Karl , Metzger.
Essig , Hermann , Condilor , m. Frau.
Faäs , Jakob , z. Löwen , mit Fam.
Familie Findeisen -Haug.
Fiesel , Phil ., Glasermeister , m . Fam.
Haisch , Karl , Mühlebes ., mit Fam.
Höfer , P ., Badbesitzer , mit Fam.
Iollasse , L., z. Hirsch , mit Frau.
Kapplcr , Karl , Malermstr ., mit Frau.
Kevpler , Karl , Privatier , mit Frau.
Killinger , Gottl , Küfermeister , mit

Frau.
Kußmaul , Georg , Kaufm ., mit Fam.
Lechler , K ., Forstmeister , mit Fam.
Liebenzeller Mission.
Lörcher , Friedr ., Bäckermeister , mit

Frau.
Lörcher , Michael , Metzgermeister , mit

Frau.
Lorey , Forstamtmann , mit Frau.
Mäulen , Stadlschultheiß , mit Fam.
Maier . Georg . Maurermeister , mit

Frau.
Marquardt , Stadtpfarrer , mit Frau.
Mohl , K ., Apotheker , mit Fam.

Pahl -Bolzer , Pension.
Pfrommer Ioh . Mich ., zur Burg,

mit Fam.
Rast , Postoerwalter , mit Fam.
Rau , Geschwister.
Rembold , Ernst , Schreinermeister,

mit Fam.
Rühle , Christian , Sattlermeister , mit

Frau.
Sandberger , Stadtpsarrer , mit Frau.
Sattler , Melch ., Privatier , mit Fam.
Schaible , Wilh . , Maurermeister,

mit Fam.
Schlag , Heinrich , Kaufmann , mit

Fam.
Schmid , Or ., Stadtarzt , mit Fam.
Schmidt , A .. Postassistent , mit Frau.
Schneider , Friedr ., Echreinermeister,

mit Fam.
Schönten , Ernst , Adlerwirts Wwe .,

mit Fam.
Schönlen , Friedr ., Kaufm ., m . Fam.
Schreiber , Eisenbahnassistent , mit

Frau.
Sprößer , Emil , Privatier , m . Fam.
Stark , Gustav , zur Linde , m. Fam.
Stark , Otto , Sattler.
Steinbrück , W ., Fabrikant , m . Frau.
Träuble , Julius , Gärtner.
Theurer , Michael , Goldarbeiter , mit

Fam.
Bölmle , Hauptlehrer , mit Frau.
Wais , Gustav , Architekt.
Weik , Matth . , Stadtpfleger , mit

Fam.
Weitbrecht , H . . Apotheker , m . Frau.
Weitbrecht , P ., Stadtpsarrer a . D .,

mit Frau.
Weitbrecht , Beate , Prioatiere.
Wünsch , Stationsverwalter , m . Fam.

Der Erlös wird zu Armenzwecken verwendet und sagen hiefür
herzlichen Dank

Stadtpfarrer : Stadtschultheiß:
Sandberger.  Mäulen.

Calw.

(Statt jeder besonderen Anzeige .)

Unsere innigstgeliebte Schwester,
Tante und Großtante

Multi« Wilhelmi« WWw
ist heute im 84 . Lebensjahre sanft
entschlafen , wovon wir liebe Ver¬
wandte und Freunde mit der Bitte

um stille Teilnahme tiefbetrübt in Kenntnis setzen.

Im Namen der trauernden Familie

die Schwester:

Frau Natalie Horlacher , geb. Wagner.
(Beerdigung Dienstag nachmittags halb 3 Uhr .)

(Für Vlumenspenden und Kondolenzbesuche wird
herzlich gedankt .)

Danksagung!
Für die rasche Hilfeleistung , welche uns bei dem gestern

früh in unserem Sägewerk ausgebrochenen Brand sowohl von
privater Seite , als auch namentlich durch die „Städtische
Feuerwehr " zuteil geworden ist, sagen wir unseren tiefge¬
fühlten Dank.

Calw , 30. Dezember 1912'
Blank L Stoll.

Allgemeiue ReuttMstalt zu Stuttgart.
Lebens- und Rentenversicherungsverein aus Gegenseitigkeit.

Die mit Ablauf des 31 . Dezember l. I . fällig werdenden
Renten  können von da an gegen Uebergabe der mit Lebens¬
bestätigung des Mitglieds und mit Quittung versehenen Renten¬
scheine (Coupons ) ohne jeglichen Abzug bei den Unterzeichneten
Vertretern der Anstalt erhoben werden.

Soweit ein Dividendenanspruch besteht , entfallen auf je eine
volle Mark Rente 3 Pfennig Dividende.
Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenommen in Calw
bei Emil Georgii , in Liebenzell bei Louis Scharpf , Kaufm.

Weine:
Span. Romein Ltr. 70 Ps.

„ Weißwein.. 70 «
Tischwein, rot .. 85 ,

« weitz» 85 „
dio. Flaschenweine.

in 2/1 Ltr.-Flaschenv. I. 1.80

Sudweine:
V. Fl- '/- Fl-

Samos, Muskato.so 0.80
Malaga. Sherry11.200.70

! und

PMnmn,MadeiraI i.»o«.ss

Schaumeiue:
Kupferberg Gold4.752.60
Bnrgess, grün 4.752.00
Gemania Sect 3.— 1.7«
Deinhardt 3.752.10
Bollersect 1.75

Pmsch-Esseozeu:
Mac. Rum i 2 - 1.10

> und
RoMeiN 1 2.50 1.50

Liköre:
Anis, Kümmel) .
Psesfermüuz l
Vanille, Ruh
Bergamott .
Hamb. Tropfen '
Wacholder

1.6V

V.7V

Spirituosen:
Cognak, Berschn.

" Peters
.. Buchh. ..

* *
» »»

* * *

HComet
Rum Fac.

" Berschn.
Arac Tac.

1.50
1.8V
2.—
2.50
3.—
3.50
5.—
1.50
2.50
3.50
2.—

>1 ' Be'» .
3.—
3.50

1.80
1 .—
1.1V
1.30
1.60
1.80
2.60
V.8V
1.3V
1.80
1.1«
1.60
1.80

empfehlen

Auf Sylvester
empfiehlt

Berliner
Pfannkuchen

sowie

verschiedene Liköre
und Punsch-Essenzen.

6. LvZlendLllei'Z dlaokt.
i8 » vlk8.

Tanz-
Unterricht.
Mein Tanzkurs be¬

ginnt am Samstag,
den 4 . Januar , abends
8 Uhr im Hotel Wald¬
horn . Weitere Herrn

u . Damen werden noch ausgenommen.
Achtungsvollst

Bernhardy , Museumstanzlehrer,
K o n st a n z.



8 ^ 1vvst « r
empbekit

Unsere alljährliche

Weihnachtsfeier
findet am 1. Januar 1813 im Saale des
Bad . Hofes statt und laoen wir hiezu unsere
Mitglieder höflich ein.

Beginn abends 5 Uhr.
Das Programm enthält : Gemischte

Chöre , Männerchöre , Theaterspiele , Mufik-
vorträge , Eabenverlosung.

Hiesige Nichtmilglieder haben leinen Zutritt.
Der Vorstand.

Auf Sylvester

Wik - M SesW - Essea.
Hiezu ladet höflich ein

Earl E>chnauffer.
I) jen8l38, äen 31 . Dezember, bleibt llN8ere

t<388e von 3 Obr ab

— ^ geslklosseil.
krsliitbanic

für l. snö « ii'f8olisft u. Kewvrds 6 a !« ,
vingvtr . Kono88sn8viisft mit do8v !»'. iiaitpilivlit.

5 psr - >i . vursüiiWliM

On8ere Ka88e i8t am 3l . Oe êmber von 3 Obr ab

sorrblouen.

Landwirte! Obstzüchter!
Am 2 . Januar von nachmittags 1 Uhr fin¬

det in Oberhangstett eine Vorführung mit unserem
„ Romperit - L -Sprengkultur -Verfahren " statt,
wozu alle Interessenten der Forst -, Obstbau - und
Landwirtschaft eingeladen werden . Die kostenlose

M Unterweisung in der Handhabung des Verfahrens
d beginnt bereits vormittags.
v vreräener vvnamittabttk vrenlen.

WMWM -iüMl
in scköner ^ N8̂ vabi einpbeklt

^ItdurK « r8tra886.

lecke » pelret von Nr . Levtner»
V « UoI »os, « Ue » puIver

LolUpspls
«oldLU ela fei2encZe8 prstctiscbes
:: 3 Qesckenk . :: ::

XNeinixer kadnkrmt suck «Zer so de.
liebten Lckukcrsme „ Xlxrla " :

Qe»r» er , LüpptLxe ».

KMörklMvedei !,
8o v̂ie ver 8cbie <lene

Iiikörv uii «l
kan 8odv88 vnren

ll. IVlArqusrät-vemmler,
vomiHtio »»

Empfehle auf Sylvester

Merkiner
Mannkuchen,

sowie verschiedene

Liköre und
Punsch-Lssenzm.

Eugen Hagd,
Conditorei.

Auf Sylvester
empfiehlt

VttliuerPfMWe «,
sowie

feine Liköre und
Punsch -Essenzen
iisrmsnn Uäubsler,

Londilor.

uncl ru

Kk8edkllLkll
empfehle die nachstehend

beliebten

«LIM:
Zasfa, Tischwein, rot,

Lit . 0 .95
Weitzweilt 0.95
Jerusalemer, rot „ 1.30
Lydda, halbsüß„ 1.39
8aM0S, Flasche von

1- bis 1.29
Malaga. Flasche von

1.59  bis 2.29
Mavrodaphne „Aclaja"2-
Kochwein, „Madeira" 1.39
Bordeaux 1.49
Priorats, herb 1.49
Coguac, vorzügl. Mar¬

ken in V2 u . Vi Fla¬
schen von 1.39  bis 5 —

Rum, Arac, Cham-aguer,
Punsch

Großes Lager in

Cigarren
in hübschen Eeschenkkistchen
L 2S und SV Stück billigst.

ll. Still Viiillai!
I ^ecker8trL886 122.

Während der Zeit des

Melkurses lmfisusekerdel
(Teuchelweg)

vom 27. Dezember 1S12 bis 4. Januar 1913»
finden je abends V- 8 Uhr

EWWkslttious-VttsMmlWeu
statt , wozu jedermann herzlich eingeladen ist.

Hirsau.
Auf Sylvester und Neujahr ladet zu

Netrelsuppe
und

prims Lvlkvier
höflichst ein.

E . Ganzhorn , z. Schwane.
Rötenbach.

10  M . Belohnung
demjenigen , welcher mir über den
Verbleib von 2 Schafen , welche
am 28 . Dezember von Station
Teinach bis Rötenbach abhanden
gekommen sind , Auskunft geben
kann.

Christian Rentschler.

SSM. Malle
(altes Eisen , Kupfer .) sowie Lumpen
kauft zu den höchsten Tagespreisen

Joseph Dehm,
Hirsau , Waldhorn.

Auf Sylvester empfiehlt

Berliner
Pfannkuchen

sowie

MrclikMi lilliin,

Conditorei und Cafe.

Gelteste
cleutscke Lektkellêei

LL6N. IMS

6,c .Kcssi . ci ? Lc '/
Kgi.Mrtt . bokliekei-gnren

cssunsen . ^

Zu haben bei:
Emil Georgii
?lpotheker Th . Hartmann
LH. Wieland , Alte Apotheke Calw
(S . Rein , Conditorei
H . Häutzler , Conditorei
Louis Scharpf t Liebenrell
Apotheker C . Mohl / r-leoenzeu.

bleckten
»Lrrcnäe vnü trockene 5ckvpp «nk!eet »l«,

»^ ropk . kkrema , klLutLuttckUixe »Her

otksns ^ Ü6s
velnscitLtlen . Kemxeretnvüre , Xtterbelne , KA«
finx ^r , alle Vunclen sine ' ott,ekr li»rtnScklx;

wer bester vef ^eblicb bokkte

Nino - Zslbs
frei von rckScZ!. Ve8tan <jleil . Dose ^4.1,15 u .2,25.

^iur eckt in Orixinalpackunx vvejk - erün - rot
». f ». Lckub - ri kk So .. WemdokiL . VresüeL.

fLlsckunxen vveire m»n rurück.
Kaden ln 6en Xpotdekea.

Entlaufen.
Schwarzbrauner

Ilxhshmld
in der Umgebung

von Teinach . Am Halsband ein
Blech : Ernst Schees , Gaisburg.
Besonderes Kennzeichen , zweierlei
Augen . Gegen Belohnung abzu¬
geben.

W . Biexmayer Stuttgart,
Gaisburg oder Jakob Schneider,

Oberhangstett.

Man achte auf
die Schutzmarke bei Einkauf von
Schuhfett Marke Büffelhaut , da
nur Dosen , auf welchen die
Marke

kiMIliaut
aufgedruckt ist , das echte, alt-
bewährte Fett enthalten . Es
macht Schuhe weich , wasserdicht
und außerordentlich haltbar.

In Büchsen L 20 und 40
Pfg . zu haben bei:

Calw : Eugen Dreiß.
Fr . Lamparter.
G . Pfeiffer.
L. Schlotterbeck.
Otto Stikel.
K . Otto Din ? on.

Althengftett : Ehr . Straile.
Gechingen : I . Krauß.
Hirsau : D . Kemmel.

C . Schmid.
Liebenzell : Fr . Schönlen.
Neubulach : H . Ha mm ann.
Neuweiler : 3 . G . Rall.
Ostelsheim : G . Fischer.
Stammheim : L. Weiß.
Iavelstein : H . Wieden¬

mayer.

/ ^ 0 § 7 ^ /77/776
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7e/e7oo 77/-. S. — LsLke/̂ r/ssss.

BllMholj,
tannenes , gespalten,

den Zentner zu 1.40 Anzünd¬
holz per Bund 25 A ist zu haben
in der

Wanderarbeitsstätte.
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